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Statt Eisen ! Statt KevevttzvanE

Dr. med. Hommers"
(concentriecteä , gereinigtes Haemoglobin [S . SR.»iß . Nr . St,g9lj 70,g . Geschmackszusätze I chem. reines Glycerin 20,0 , Malagawein ly)

Trginttsenknltige « iläfic . nnil £ cäfUgungsmi ( icC für fiuutec je,len Älierr wie für Eemackisene.

Ufa- Hacmatogcn Hammel ist von sehr angenehme » Geschmack, wird selbst vom schwächsten Magen de!
L -iugling « wie des Greise » vorzüglich vertragen , wirkt energisch appetitanregend , hebt rasch die körperlichen Krall,
und beeinflußt dadurch auch in günstigster Weise das Nervensystem.

Nachstehend einige ärztliche Aeutzerungen , soweit dies der beschränkte Raum gestattet . Litteratur mit hun
derten von ärztlichen Gutachten stellen wir Interessenten gerne gratis und franco zur Verfügung.

Herr Ir . med . Friedlaender in Skale (Galizien ) schreibt : „ Ich kenne kein Arzneimittel , das z. B . bei Kindern mit anämisch!,
Anständen , mit Rhachttis nnd überhaupt bei in ihrer phpsischen Entwicklung zurückgebliebenen Kindern so wohlthuend und kräftige»
wirkt , wie Hommel ' s Haematoge ». Ebenso vorteilhaft wirkt es bei jungen Mädchen in den Jahren der Entwicklung , um dkl
so gefürchteten Bleichsucht vorzubeugen ."

Herr Ir . mack. Wild . Fischer , Herrschaftsarzt in Prag : „Mit vr . Hommel 's Haematozen machte ich bei 3 Kindern Versuche , die d»rt
frühere Krankheiten (Scharlach und Darmkatarrhe ) stark herabgekommen nnd so blutarm waren , daß ihre Haut einen Stich ins Gelblich,'
zeigte . Nach zweimaligem Gebrauche des Präparates war der Erfolg schon überraschend gut . Mein schwerster Fall , bei einem scroph»
lösen Knaben , zeigte den besten und aussallcndsten Erfolg . Der Knabe , welcher früher gar nichts essen und den ganzen Tag »
Bettchen liege » wollte , ist jetzt lebhaft und lustig , sodaß ihn die Eltern nicht genug bewachen können ."

Herr Professor Ir . Gcrland in Blackburn (England ) : „vr . Homml 's Haematogen ist meiner Ansicht nach ein vorzügliches Rer »,»
Stärkungsmittel (drain doock) und gerade das Richtige zur Bekämpsnng von Nervenschwäche (drain sag ' , an welcher die meisten Männ»
der Wissenschast zur Zeit leiden . Ich werde es meinen Kollegen aufs Wärmste empfehlen ."

Herr Ir . med . Waldemar Lust in Murowana -Goslin , (Posen :) „Ueber vr . Hommel 's Haematogen muß ich ineine rllckhaltlol,
Anerkennung anssprechcn . Besonders in der KinderpraxiS habe ich glänzende Resultate damit erzielt . In dem ersten Versuche , den ick
mit dem Präparat machte , handelte es sich um ein »/«jähriges Kind , welches infolge eines schweren , langwierigen Darmkatarrhs
während besten es überhaupt ohne ärztliche Behandlung geblieben , zum Skelett abgemagert war und in diesem geradezu entsetzlich!.
Zustande zu mir gebracht wurde . Ich hatte nicht die geringste Hoffnung , das Kind am Leben zu erhalten . Eigentlich nur , um etwa!
zu thun , lieb ich das Kind täglich zwei Theelöffel Haematogen in der Milch nehmen . Nach Verbrauch einer Flasche war das (tinl
nicht wieder zu erkennen , der Erfolg war geradezu verblüffend ."

Herr Ir . msd . Arthur Rothstcin in Düsseldorf : „ vr . Hommel 's Haematoge » verordne ich sehr häufig und bin mit der Wirk»«,
desselben stets iedr zusrieden gewesen . Am liebsten gebe ich das Präparat in der Rekonvalcsccnz nach erschöpfenden Krankheiten , tri
chronischen Magenstärnngen , bei Blutarmut und Chlorose und habe noch jedesmal das Vergnügen gehabt , baß bie Patienten sehr ball,
die bedeutende Steigerung des Appetits , sowie die damit verbundene Zunahme der Körperkräste rühmten ."

Herr Ir . med . Merten in Berlin : „ Ihr Haematogen hat in einem Falle von hartnäckiger Rhachitis bei einem zweijährig»
Kinde vortrefflich gewirkt . Das Kind , welches vordem nicht gehen konnte , begann schon nach Verbrauch einer Flasche z» lausen uni
sein Schwächezustand besserte sich während des Gebrauches der zweiten Flasche zusehends ."

Herr Ir . m «ä . Paregger In Holzgau (Tirol ) : „War in der Lage , vr . Hommel 's Haematogen bei einem 2ljährigen Bauer»
Mädchen anznwenden , das unter Erscheinungen starker Blutarmut (Herzgeräusch an der Spitze , 120 Puls in der Minute ) und nnt,,
starkem Magenschmerz , Appetitlosigkeit , krank darniederlag . Nach Einnahine der ersten Flasche Haematogen bedeutende Bessern»,:
»ach Verbrauch der zweiten Flasche konnte das Mädchen bereits seiner bänerltchell « eschäftigung nachgehen , es konnte ziemlich hart af
beiten und bedeutende Strecken ins Gebirge ohne Mühe zurücklegen ."

Herr Ir . meä . Pust , Stabsarzt iu Posen : „vr . Hommel 's Haematogen hatte bei einem durch Keuchhusten arg heruntergck»
menen Kinde einen geradezu verblüffenden Erfolg . Die Eßlust nahm täglich mehr und mehr zu, das Fleisch wurde wieder fest und t«;
Gesichtsfarbe eine blühende ."

Herr Ir . moä . F . Grimm , Kinderarzt , Berlin : „ Ich bin ein begeisterter Verehrer von Haematogen Honimel . So was Bo:
appetiterregender Wirkung ist mir noch nicht vorgekomme » . Mein S' /rjährigeS , anämisch -rhachitischeS Kind , dem Nahrung beizubrinp
ich mich Monate lang aus alle mögliche Weise vergeblich quälte , entwickelt von dein Moment an , wo ich mit Haematogen began«,
eilten wahren Wolfshunger . Natürlich bald gehörige Zunahme des Körpergewichts und besseres Aussehen ."

Herr Ir . med . Offergeld in Köln a . R . : „Was mir an der Wirkung von Dr . Hommel 's Haematogen besonders aufgefallcn , rcr
die in alle Fällen eingetretene , stark appetitanregende Wirkung nnd insbesondere bei älteren Personen die erneute Belebung dkl
gesamten Organismus ."

Herr Sanitätsrat Ir . med . Nicolai in Greußen (Thüringen ) : „Ich kann Ihnen nur wiederholen , daß ve . Hommel 's Haemate, !«,
speziell bei Lungenschwindsüchtigen von ausgezeichnetem und überraschendem Erfolge war . Ich werde es gerne empfehlen , da mtiiiU
Empfehlung ans voller Ueberzeugung stammt ."

Herr Ir . woä . Rosenfcld in Berlin : „Bei einem sehr herabgekommenen Patienten , der lange Zeit verschiedene Eisenpräparate oh«i i
irgend welche Besternng angewandt , habe ich Ihr Haematogen mit so gutem Erfolge gebraucht , daß nach ° er ersten Flasch - du!
Appetit , welcher ganz daniederlag , und der Krästeznstand sich merklich besterte . Namentlich hob der Krank - den angenehmen
schmack des Präparates sehr hervor . Nach der zweiten Flasche waren die Kräfte bereits so weit gehoben , daß er seinem Berufe , d«
er stch seit langer Zeit hatte entziehen müffen , wieder vorstchen konnte ."

Preis per Flasche (250 gr.) Mk . . In Oesterreich -Ungarn , fl. 2 .— ö. W.

j *ar Warnung vor Fälschung ! Weder in Pillen noch in Pulverform noch mit Cacao gemischt
I sondern nur in Flaschen mit eingeprägten Namen ist Pr. Homnui’i Haematogen echt._
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